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Zitat von O. Meier

Das weiß man, wenn man es versucht hat. Wie gesagt, man vertut sich nichts. Man
kann auch direkt mit einem Kompromiss in die „Verhandlungen“ gehen und erklären,
dass man nach bestandenem zweiten Staatsexamen wieder zur Verfügung steht.

Juristinnen wirken manchmal etwas formalistisch verbohrt. Aber das alle von denen
völlig verblödet sind, kann ich mir nicht vorstellen.

Wie gesagt, ich bin da nicht freiwillig reingekommen und habe damals auch erstmal versucht
da rauszukommen. Hat nicht geklappt. Ich bezweifle leider auch, dass das Ref da ein guter
Grund für wäre. Wenn es aber Probleme gibt würde ich das natürlich versuchen, aber
besonders aussichtsreich scheint es mir nicht zu sein, da ich ja unter keinen der Punkte falle,
die eine Entlassung aus dem Schöffendienst rechtfertigen würden. Und da wird natürlich klar
nach Rechtslage entschieden, so viel kann ich aus meiner Zeit bei Gericht schon sagen.
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